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Das Muotatal mit den Heubergen links und dem Pragelpaß im Hintergrund. Redits geht's ins Bisistal hinein. Fliegerauf-
nähme aus 3000 Meter Höhe. Die verunglückte Fünferstaffel kam von links, also von Norden. Sie war von Zürich aus

auf dem Wege nach Lugano. An der Spitze flog Hauptmann Bacilieri. Als die Sicht sich unerwartet rasch in dieser Gegend
verschlechterte, die Wolken sich zu schließen drohten, gab der Hauptmann das Zeichen zu einer Kurve. Eine andere Route
sollte eingeschlagen werden. Die Staffel fiel auseinander, die Maschinen verloren die Höhe, sei's durch Fallböen, sei's durch
das Wendemanöver, in den Nebeln stießen an den Wänden ob Muotathal drei Apparate von den fünfen auf die Felsen und
stürzten ab. Die Kreuze im Bild bezeichnen die Lagen der Trümmer.

V«e aérienne d« Af«otat«Z et de /a ckîne der F/e«Z>erge (pfeoto prire à «ne a/tit«de de 3000 métrer,). L'ercadri//e venait de /a

ga«cZ>e, d« nord, et gagnait en /igné droite L«gano. Ü« /'épair &ro«i//ard <?«i contrait /a contrée, /e capitaine #aci/ieri donna

/'ordre à /'ercadri//e de re dirperrer, de /aire demi-to«r po«r cÄerc&er «ne antre ro«te. 1er aviafewrr ne réa/irèrent-i/r par
/ewr ritnation exacte o« /er apparei/r perdirenî-i/r de /a Pa«te«rf Q«oi #«'i/ en roit, troir avionr r'écraraient en //ammer a«x
endroitr mentionner par der croix.
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Hauptmann Decio Bacilieri, der Kommandant der Unglücksstaffel. Er prallte
mit seinem Flugzeug am Nordabhang des Drusberges an. Die Maschine ver-
brannte. Mit ihm im Flugzeug saß als Beobachter Oberleutnant Hugo Som-
merhalder (rechts). Die beiden erlitten schwere Brandwunden.

Le capitaine Decio Paci/ieri, o//icier inrtr«cte«r, cdt /« cp. d'aviation 30 et
c/re/ de /'erc«dri//e décimée, Z>e«rta /e verrant nord d« Dr«r/>erg. Son appa-
rei/ prit /e«. L«i et ron o/>rervate«r, /e p/t H«go Sömmerda/der (à droite),
ont r«di de graver dr«/«rer.

Leutnant Werner Guldimann, Pilot
der Fliegerkomp. 10. Ihm gelang es,

aus der verhängnisvollen Nebelwand
herauszukommen. Als einziger von
der Fünferstaffel erreichte er mit dem
Mechaniker Favre das Ziel Bellinzona.

Lt pi/ote Werner G«/dimann, cp.
d'aviation 30, <y«i, re«/ de /'ercadri//e
— avec ron parrager, /e mécanicien
Favre — parvint à Pe//i«zone.
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Die Ueberreste einer der drei am Südhang der Heuberge ab-
gestürzten und verbrannten Fokker-Beobachtermaschinen.

Ler dédrir d'«n der troir apparei/r de edarre Fodder ç«i
percwtèrenf /e verrant r«d der 3Le«derge.

Photos Swissair
und Photopress

f Oberleutnant Federico Del
Grande, Bautechniker in Winter-
thur, Pilot der Flieger-Kp. 10

P/t pi/ote Federico De/ Grande,
fecdnicien à Wintertdowr. Cp.
d'aviation 30.

fOberleutnant GinoRomegialli,
Ingenieur in Winterthur, Beob-
achter der Flieger-Kp. 10.

P/t odrervafe«r Gino Pome-
gia//i, 7ngénie«r à Wintertdowr.
Cp. d'aviation 30.
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Fliegeraufnahme der Drus-
bergkette von Norden.
In der Mitte der dunkle
Kegel des Drusbergs. Sei-
ne hellen Felsbänder, sonst
von Zürich aus gut sieht-
bar, sind jetzt im Schat-
ten. Hinter dem Drus-
berg liegt das Muotatal.
Vorn im Bild der breite
Twäriberg. Links die tiefe
Rinne des Sihl-Ursprungs.
Der Apparat des Haupt-
manns Bacilieri und seines
Begleiters Sommerhaider
kam zwar aus der Enge
des Muotatals heraus,
stieß aber offenbar gegen
die Wände des Drusbergs.
Die Trümmer fand man
in der Gegend der ge-
kreuzten Stelle.

F«e aérienne d« verrant
nord d« Dr«r/>erg. On
pent re /ivrer à main ter
r«pporitionr en ce ç«i con-
cerne /er raironr de /'acci-
dent. Géné par /e Z>ro«/7-
/ard, i/ ert porri/de #«e /e
capitaine Paci/ieri rortif
de /a parre de A/notât«/ et
<7«e c'erf en cPercèant «ne
antre ro«te #«'i/ perc«ta
r«r /er Pa«fe«rr d« Dr«r-
/»erg, à /'endroit men-
tionné par «ne croix.

f Oberleutnant Sven Mumen-
thaler, Betriebsleiter in Heer-
brugg, Pilot der Flieger-Kp. 10.

P/t pi/ofe Sven A/«mentAa-
/ér, direcfe«r d'«ne /a/>ri#«e à
3Leer/>r«gg. Cp. d'aviation 30.

t Leutnant Oskar Stäuble,
stud, phil., Basel, Pilot der
Flieger-Kp. 10.

P/t pi/ote Or&ar Sfä«Z>/e,
rt«d. pFi/. de /'t/niverrz'fé de
Pa/e. Cp. d'aviation 30.

f Oberleutnant Carlo Bonetti,
Maschinentechniker in Zürich,
Beobachter der Flieger-Kp. 10.

P/t o/»rervate«r Car/o Ponetti,
îecZmicien-mécanicien à ZwricP,
Cp. d'aviation 30.
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t Wachtmeister Hans Schlegel,
Mechaniker in Dübendorf, Flie-
ger-Kp. 17.

Sgt F/anr Scfi/ege/, mécanicien
à D«Z>endor/. Cp. d'aviation 37.
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